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Liebes Mitglied des BDHN e.V. 
liebe Kolleginnen und Kollegen im Berufsstand der Heilpraktiker, 
 
der Vorstand des BDHN e.V. hatte im Rahmen einer Diskussion die Möglichkeit, mit dem 
Bundestagsmitglied Dr. Ullrich über Heilpraktiker im deutschen Gesundheitssystem zu sprechen. Hierbei 
wurden viele aktuelle berufspolitische Fragen angesprochen. Herr Dr. Ullrich sieht den Heilpraktikerberuf 
nicht so wie einige Teile aus der FDP, die sich teilweise für eine Abschaffung des Heilpraktikerberufs 
aussprechen. Herr Dr. Ullrich schlägt eine Verkammerung des Heilpraktikerberufs vor, womit viele 
Probleme, welche sich heute stellen, gelöst werden könnten. 
 
Aus aktuellem Anlass hatte der BDHN e.V. die Möglichkeit, einen Sendeplatz in der a.tv-Abendschau 
über einen Kollegen zu erhalten. Der Heilpraktiker, der in der Sendung zu Wort kam, machte tolle 
Werbung für die Heilpraktiker, wofür wir sehr dankbar sind. Der Heilpraktikerberuf darf nicht zum 
"Spielball" der Politik werden. Die Aussage, dass der Name "Heilpraktiker" einem Patienten eine 
"Heilgarantie" abgibt, ist abwegig. Weder Heilpraktiker noch Ärzte oder andere Heilberufe können eine 
solche Garantie abgeben, was den Patienten aber auch bewusst ist. 
 
Der Heilpraktiker ist für das deutsche Gesundheitswesen unverzichtbar, gerade weil viele Patienten sich 
eine Alternative zur Schulmedizin wünschen. Der Erhaltung des Heilpraktikerberufs ist kein Votum gegen 
die evidenzbasierte Schulmedizin. Naturheilkunde und Schulmedizin sollten beide nebeneinander 
bestehen und dem Wohl der Patienten dienen. 
 
Der BDHN e.V. wird in nächster Zeit vermehrt Kontakt mit der Politik suchen und für den 
Heilpraktikerberuf werben - zum Wohle der Heilpraktiker und auch der Patienten. 
 
Bitte teilen Sie das Video unter 
https://www.augsburg.tv/mediathek/video/debatte-um-heilpraktiker/  
(Gesendet bei a.tv am 22.11.2018) 

damit die aktuelle Debatte ein möglichst großes Publikum erreicht. 
 
 
Mit kollegialen Grüßen 
 

      
Marianne Semmelies     Herbert Eger  
1. Vorsitzende des BDHN e.V.    Stellv. Vorsitzender des BDHN e.V. 


